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Da in der Bildungspolitik heutzutage alles denkbar ist, ist der Zwang zur lückenlosen
Dokumentation aller Kopien per Dienstanweisung gar keine so unrealistische Möglichkeit für die
nähere Zukunft. Und da "digitales Unterricten" wegen dem strikten Verbot digitaler Kopien
sowieso nicht geht (es sei denn man will große Teile seines Gehaltes in Zukunft für die dank
DRM jährlich neu zu erwerbenden Lizenzen ausgeben) bleibt nur das Unterrichten wie in der
guten alten analogen Zeit vor Erfindung des Kopierers:

Buch, Tafel, Diktat.

Wo ist das Problem?

Gruß !
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https://www.lehrerforen.de/thread/32832-fotokopien-f%C3%BCr-den-
unterrichtsgebrauch/?postID=280216#post280216
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